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über einen Befall der Apfelunterlage EM IX durch Phytophthora cactorum 
Von Alfred Schmidle, Biologische Bundesanstalt, Institut für Obstkrankheiten, Heidelberg 
Anfang Juni 1960 wurde ich auf drei absterbende 
Bäumchen der Sorte Cox Orange auf EM IX aufmerk-
sam gemacht, die in einer dreijährigen Heckenjung-
anlage standen. Ein Jahr zuvor sollen in derselben An-
lage 16 Bäumchen mit den gleichen Symptomen ab-
gestorben sein. 
Die nähere Untersuchung der erkrankten Bäumchen 
zeigte, daß sich an der Unterlage, von der Veredlungs-
stelle ausgehend bis zu den Seitenwurzeln, eine große 
Faulstelle erstreckte, die den Wurzelhals völlig um-
faßte. In die Rinde des Edelreises war die Fäule nur 
etwa 2-3 cm vorgedrungen. Wurde die oberste Rinden's 
schicht abgehoben, so zeigten sich konzentrisch an-
geordnete Rindenverfärbungen (Abb. 1). Die Rinde war 
bis aufs Holz zerstört. 
Bei allen drei Bäumchen ließ sich aus der EM-Unter-
lage Phytophthora cactorum (Leb. et Cohn) Schroet. iso-
lieren, jedoch nicht aus der Rinde der Edelsorte. Infek-
tionsversuche mit dem isolierten 
Erreger, der sich morphologisch von 
anderen aus Rindenfaulstellen des 
Apfels isolierten Herkünften nicht 
unterscheiden ließ, stehen noch aus. 
Nach den in Deutschland be-
kanntgewordenen Schadfällen geht 
die Kragenfäule meist von der Ver-
edlungsstelle aus und befällt dann 
die Stammbasis oberhalb der Erd-
gleiche, seltener die höher gelege-
nen Stammteile von Edelsorten wie 
Cox Orange, ,Freiherr von lßerlepsch 
u. a. Braun und Kröber (1958) 
haben deshalb den in der angel-
sächsischen Literatur gebräuch-
lichen Namen „collar rot" (= Kra-
genfäule) übernommen. In dem 
oben beschriebenen Falle zeigte 
sich die Fäule jedoch an dem in der 
Erde befindlichen Wurzelhals. Das 
Krankheitsbild erinnert dadurch 
sehr an die in Kanada (Welsh, 
1942) und Neuseeland (Smi th, 1955) 
auftretende und ebenfalls durch 
Phytophthora cactorum hervor-
gerufene Wurzelhalsfäule ( = crown 
rot). 
haus (1959) als sehr resistent gegenüber Phytophthora 
cactorum bezeichnet. Auch bei eigenen, an Edelsorten 
durchgeführten Infektionsversuchen konnte immer fest-
gestellt werden, daß die Fäule am Veredlungsknoten 
zum Stillstand kam und nur wenige Millimeter in die 
Unterlage EM IX eindrang (Schmidle, 1957). In den 
Untersuchungen von Sewell und Wilson (1959) 
zeigte sich EM IX ebenfalls sehr resistent, lediglich für 
die Herkunft P1 war sie anfällig; 
Im Ausland versucht ·man der Kragenfäule dadurch zu 
begegnen, daß das empfindliche Edelreis durch eine 
Zwischenveredlung mit einer widerstandsfähigen und 
als Stammbildner geeigneten Sorte vom Erdboden ab-
gehoben wird. Infektionsversuche mit dem Ziel, resi-
stente Stammbildner zu finden, wurden von mir eben-
falls vor einigen Jahren aufgenommen ( S c h m i d 1 e , 
1960). Um die Kragenfäule durch eine Zwischenver-
edlung verhüten zu können, ist jedoch Voraussetzung, 
Phytophthora-Schäden an den 
Apfelunterlagen sind bei uns offen-
sichtlich selten. In einigen wenigen 
Fällen konnten Braun und Kr ö -
ber {1958) Befall an den Unter-
lagen EM V und XI nachweisen. Die 
Unterlage EM IX wird von Fitz-
patrick et al. (1944), Mclntosh 
und Mellor (1953), Ten Houten 
(1958) sowie Braun und Nien-
Abb. 1. Rindenfaulstellen an der Unterlage EM IX eines drei-
jährigen Bäumchens der Sorte Cox Orange. 
-~-+ Veredlungsstelle; o ....... o Ausdehnung der Fäule. 
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daß die in Betracht kommenden Unterlagen, wie z.B. 
EM IX, IV und VII, resistent gegen Phytophthora cac-
torum sind. Die Isolierung des Kragenfäule-Erregers aus 
der Unterlage EM IX, die bisher als resistent betrachtet 
wurde, überraschte deshalb sehr. Da es sich aber vorerst 
um einen Einzelfall handelt, erscheinen weitere Folge-
rungen noch nicht angebracht. Doch soll der Schadfall 
hier mitgeteilt werden, um auf die Möglichkeit eines Be-
falls von EM IX durch Phytophthora cactorum aufmerk-
sam zu machen. 
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Arbeiten über Rückstände von Pflanzenschutzmitteln auf oder in Erntegut 
VIII. Rückstände von Dichlordiphenyltrichloräthan 
nach vorschriftsmäßigem Einsatz gegen Obstmade (Fortsetzung). 
Von Karl Neuhaus und Hans Zeumer, Biol9gische Bundesanstalt, Laboratorium 
für chemische Mittelprüfung, Braunschweig 
Zur Vervollständigung der Ergebnisse der Versuche 
des Jahres 1957 1) wurden 1959 weitere Untersuchungen 
angestellt. 
1. Anlage der Versuche 
Die Anlage der Versuche sowie die notwendigen 
Spritzmaßnahmen wurden vom Institut für Obstkrank-
heiten der Biologischen Bundesanstalt auf eigenem Ge-
lände in Heidelberg und in der Gemarkung Gaiberg 
vorgenommen. 
Nachfolgend werden die Daten über die Anlage der 
Versuche (Apfelsorte, Spritzplan, Ernte) gegeben. 
1112) Probe aus unbehandelter Kontrolle „niit" Captan 
Spritzungen 1.-4, wie 1111), 
zusätzlich : 
5. Spritzg. 13. 6. 1959 Captan-Spritzpulver (50 0/o 
Wirkstoff) 0,25 0/o 
Unmittelbar nach der Spritzung Nr. 5 setzte ein 
starker Regenschauer ein, so daß mit einem nahe-
zu vollständigen Ab regnen der gerade aufgebrach-
ten Spritzbrühe zu rechnen war. Die Behandlung 
wurde daher - in Anlehnung an die Gepflogen-
heiten der Praxis - wiederholt. 
6. Spritzg. 18. 6. 1959 wie 5. Spritzg. 
11) Versuche in d e r Gemarkung Gaiberg 
1113) Probe aus normaler Spritzfolge mit einmaligem 
Einsatz von Dichlordiphenyltrichloräthan. 
Spritzungen 1.-4. wie 1111), 
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111) Sorte : Weißer Klarapfel, Jungbäume 
1111) Probe aus unbehandelter Kontrolle. 
Jeder der Versuchsbäume, also auch die „un-
behandelten" Kontrollen, erhielten folgende Sprit• 
zungen: 
1. Spritzg. 13. 3. 1959 Parathion-Olspritzmittel 
0,5 °/o + Kupferoxychlorid 
0,3 °/o 
2. Spritzg. 25. 3. 1959 Netzschwefel 0,5 °/o + Para-
thion (50 0/o Wirkstoff) 0,04 0/o 
3. Spritzg. 14. 4. 1959 Captan-Spritzpulver (500/o 
Wirkstoff) 0,25 0/o + Para-
thion (50 0/o Wirkstoff) 0,05 0/o 
4. Spritzg. 25. 5. 1959 Captan-Spritzpulver (50 °/~ 
Wirkstoff) 0,250/o + Para-
thion (50 0/o Wirkstoff) 0,05 0/o 
1) Z e um er, H., und Neuhaus, K.: Arbeiten über 
Rückstände von Pflanzenschutzmitteln auf oder in Erntegut. 
II . Rückstände von Pflanzenschutzmitteln nachdem vorschrifts-
mäßigen Eins-atz von DDT gegen Obstmade. Nachrichtenbl. 
Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 11. 1959, 18-22. 
zusätzlich: 
5. Spritzg. 13. 6. 1959 Dichlordiphenyltrichlor-
äthan-Spritzpulver (50 0/o 
Wirkstoff) 0,2 0/o + Captan-
Spritzpulver (500/o Wirkstoff) 
0,25 0/o 
Wegen des Regenschauers (siehe 1112) Wieder-
holung: 
6. Spritzg. 18. 6. 1959 wie 5. Spritzg. 
1114) Probe aus normaler Spritzfolge mit zweimaligem 
Einsatz von Dichlordiphenyltrichloräthan. 
. Spritzungen 1.-6. wie 1113), 
zusätzlich: 
7. Spritzg. 13. 7. 1959 Dichlordiphenyltrichlor-
äthan-Spritzpulver (500/o 
Wirkstoff) 0,2 0/o 
Ernte aller Proben am 14. 7. 1959 
